Notizen zum Film:

Leben aus der Tiefe

Die Schweiz ist Ursprung vieler Gewässer in Europa. Die Schweiz ist ein Wasserreiches Land.

Kreisläufe im Untergrund

Grundwasser in der Schweiz:
~ 280 km3
Jahresverbrauch:


~ 1 km3
Geschwindigkeit des Grundwassers:
1 cm bis mehrere Meter / Tag

Grundwasser findet man nahe der Erdoberfläche. Der Niederschlag sickert durch verschiedene Schichten und wird dabei gefiltert. Bakterien, die wenige Meter, andere die bis in 100m Tiefe anzutreffen sind, bauen Nitrat und andere Schadstoffe ab. Die grundwasserführenden Schichten befinden sich vor allem im Mittelland.

Je sauberer ein Fluss, desto besser das Grundwasser.

Den Bodenaufbau kann man in Kiesgruben oder durch Bohrungen feststellen.

Jura: Dolinen
Der Jura ist eine Karstlandschaft. Das Wasser fliesst schnell im Boden ab.

Dolinen sind Trichter, die in den Boden führen und oft ein ganzes Höhlensystem mit sich führen. Das Wasser, das hier versickert, läuft schnell ab und wird keiner Reinigung oder Filterung unterzogen. ( schlechtes Trinkwasser.
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Ölunfälle:

Bei Ölunfällen lagert sich das Öl in kleinsten Mengen im Boden ab. Es kann mehrere Monate oder sogar Jahre dauern, bis das Grundwasser wieder sauber ist.

Die schleichende Vergiftung

Wenn Öl ausläuft, muss der betroffene Untergrund sofort ausgebaggert werden, damit das Öl nicht in Grundwasser kommt.

Gewässerkorrektionen:

· Grundwasser sinkt

· Austrocknung der Böden

· mehr Sauerstoff im Boden

· Humus wird schnelle abgebaut

· Senkungen

Konvertierung:

Natürliches Versickern von Wasser in Flüssen wird durch das Absetzen von Schlamm und anderen kleinen Partikel behindert. ( Grundwasserspiegel sinkt

Nitrat:

Die Landwirtschaft belastet den Boden vor allem mit Nitrat (Dünger, Gülle, Mist). Aber auch beim Abbau von Humus produzieren Bakterien Nitrat.

Hohe Nitratgehalte im Trinkwasser können bei Kleinkindern Blutkrankheiten auslösen. Mikroben bauen Nitrat ab.

Altlasten, Deponien:

Giftige Stoffe aus Deponien können ausgewaschen werden und ins Grundwasser gelangen. Nahe Grundwasserpumpen müssen dann für längere Zeit geschlossen werden.

Wir müssen uns entscheiden

In Holland wird das Trinkwasser aus Rheinwasser hergestellt. Wir können also nicht allen Müll die Flüsse runterspülen. 

2% aller Grundwasserquellen in der Schweiz sind mit Nitrat verseucht.

Wenn Wärmepumpen auslaufen kann dies für das Grundwasser eine Gefahr darstellen. Wenn zu viele Wärmepumpen gebaut werden, dann senkt sich die Temperatur im Boden, was Auswirkungen auf die Bodenlebewesen hat.


